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Neueste Nachrichten.
kk! der Beratung der Wiedergutmachuugsfrage«  im

snnz-Mcn Senat  erkläne Briand , daß der Staat
Teutschland  zwar sehr verarmt sei- seine Einwohner aber
„i?- T >e Entente »der F-ranlrerch besäße» für den Falt eines
tzm. .ovantcrotts ein« Generalhqpothck auf Deutschland.

«

W Ergebnis der Verhandlungen des Präsidenten der Deutschen
Reich » bank,  Havrustein . mit der Bank von England,
vir» gemeldet, daß die vor dem Krieg bestandene Verbindung
jvischcu diesen beiden Aentralnotenbaiiken  wiedertzerge.
jlilli worden sei. Ter Reichsbant hat bereits rin Kvnto bei »er
Leirl von England eingerichtet.

»

ZndnTchantungsrage aus der Washingtvner Kon -
sereazift  durch das Festhalten Chinas  an seinen Fordern«
zr» gegcuüber Japan  und durch den Rücktritt einiger chinesischer
Vertreter eine kritischere  Laar eingrtreten.

»

j» dem gemeldeten . ttebrreinkommen " zwischen England und
Irland,  de», neuesten Erfolg « Lloyd Georges « >rd « itgetrilt,
daß dir Haltung der extremen Sinn Feiner  und der nor ».
Küchen Ulstrrlrntr  noch keine endgültige Beurteilung zu-
leße.

Die Weltfrage
der deutschen Wiedergutmachungen.

Ergebnis der Berhandlnnge i mit der Bank
von England.

Berlin, 8. Tez Wie die Blätter hören , haben die Verhandlungen
Wischen dem Präsidenten der Reichsbank . Havenstein und der Bank
lm England in London zu dem Ergebnis gefü! daß die vor
Kai Krieg bestehende Berbindung zwischen den beiden großen Zen-
kalnotknbaiikcn nncderhergetzcllt worden ist.

Wie die . Vossffche Zeitung " mitteilt , hat die ReichSbank ein
km» bei der Ban ! von England eingerichtet und sich dort ein Gut
Kkri geschaffen. Ter gesamte offizielle Zahiungsverkehr Tcuiich-
lmds in England werde künitighin bei der Bank .von England kon-
Mrirtt Trese Neuerung sei- ais eine große Erleichterung des gc-
Iwinr Zahlungsausgleichs mit England zu betrachten.

Der . Deutschen Allgemeinen Zerrung " zusolge hat man auch mit
' "Kren Zeniralnoienbanken die gelösten Beziehungen wieder aus-
i<"»M,en Es ist zu hoffen, daß auch hierüber bald wird ern Ne-
Ickar gemeldet werden können.

Briand „hat - eine „Generalhypothek-
auf Deutschland.

? "ris, 6 Dez. Bei der Besprechung der Reparationsfragc im
6ni,r Hai Bnand folgendes erklärt : Auf Grund der Untersuchung
kr ReparationSkonimijsion habe ich die Ueberzeugung gewonnen,
kß »er Staat Deutschland zwar sehr verarmt ist, seine Einwohner
'kr nicht verarmt find. Wenn Deutschland bankerott machen würde,
!«würde das kern gewöhnlicher , sondern ein betrügerischer Bankerott

Im Jahre 1870 habe die französische Regierung keine 5 Mil-
m ihrem Staatsschatz gehabt Aber alle Bürger hätten

kiuh ihre Unterschrift Bürgschaft geleistet. Deutschland werde daran
"» Beispiel nehmen müssen und in diesem Fdecngang gebe ich zu,
kß wir eine Generalhypothck auf Trntschland haben . Aber bis
ütt hat sich Deutschland noch nicht geweigert , zu zahlen.

Besprechungen Loucheurs in London.
^ Pan », 7. Dezember . Minister Loucheur  wird Paris am

ü»»och verlassen , um sich in Begleitung zweiter Finanzsach-
krsland
britische

!ger nach London zu begeben , wo er mit Mitglieder des
en Kabinetts über tue allgemeine Lage beraten wird.

Washington.
Der Strert um den fernen Osten.

Kritischere Lage.
Ncwhvrk, 7. Dez . (Durch gunkipruch ) Der Vertreter der . New-

K'k TinuZ" in Washington hört von der amerikanischen Delegation,
kß mg der Ausarbeitung des Abkommen» über den fernen Osten

gute Fortschritte erzielt worden seien. Es werde nicht osti»
KE Milgelcilt, aber man könne es annehmen , daß di« amerikanische
"legal,on die Vereinigten Siaalen nicht in die Allianz hineinbrin.
st" würden,"die das englisch-japanische BündmS ersetzen solle.

Wie d,r „Newyork Tribüne " aus Washington gemeldet wird.
^ "ist dem Derlabgen Chinas nach unbedingtem Nachgeben seitens
«"V-UiL und dem ai.getünd .gten MucUrul der Berater der chmesiicheir

Delegation eine kritische Lage eingeireicn Jetzt hätten die chine¬
sischen Delkgietten . nachden- sie die Regierung m Pck ng befragt , be¬
schlossen. anSzuharren , »och deuteten sie an . o>e Berhandlnngen wür
den scheitern, wenn Japan daraus bestehe, 50 Pioz der Kontrolle
über die Schantung Eisenbahn zu behalten . Dl « amerikanische Dele¬
gation gebe die freundliche Mahnung , China solle nicht seine Aus¬
sichten dadurch vertcherzcn, daß die Rücktritte zur Regel würden
Sie ließ die Chinesen willen , daß ihre Internsten gut gewahrt seren.

Der Korrelp .mdent der . Newvmck Worid " in Washington hatte
eine Unterredung mir V viani . Dieser bedauerte cS. daß die Arbei¬
ten der Konferenz so langsame Fortschritte machten. Er saglc, die
Ausschüsse sollten ihre Ausgaben schneller erledigen

Washington , 7. Dezember . 3 Mitglieder der chinesischen Dele¬
gation gaben infolge Uneinigkeit über die zukünst .ge Politik ihre
Entlassung eingereicht . Es handelt sich um oen ch.nesiichen Ge¬
sandten Kuha Tyou . den Vizeadmiral Tsai und den Gene¬

ralleutnant Hwenk . Die chinesischen^ und >apannchen Delegier¬
ten haben erneut über dir Rückerstattung des Staatseigentums
und des Gebietes von Kiautschau an China verhandelt.

EilieM'Last HMW««de»ammd.Kongreß.
Wajh ' ngton , 8. Dez . In seiner Botschaft an den Kon¬

greß sagte Präsident Hard .ng u . a., die Republik der Ver.
Staaten ersreue sich eines Friedens , der angesichts des wahr¬
scheinlichen Erfolges der Abrüstungskonferenz von Tauer zu sein
verspreche . Er beabsichtige nicht , rin Programm für die Wieder¬
herstellung der Weht abzulrgen . Das sei die Angelegenheit der am
melsten interessierten Rationen . Aber dir Ver . Staate » hätten
auch die Absicht, uneigennützig zu Helsen. Ter Präsident wür¬
digte sodann die von dem letzten Kongreß geleistete Arbeit und
kam ans das Budget zu sprechen . Was die den ausländische
Staaten geleistete Zuschüsse bclrefsen , jo weide es für die Ame¬
rikaner selbst vorleilhast sein , wenn eine Konsolidierung und
Regelung der gestundeten Zinsen ermöglicht werden tönne . Hin¬
sichtlich des Programms der Seeschiffahrt erinnerte Hard .ng
daran , daß die vollziehende Gewalt im Interesse der En 'wcke-
lung der amerikanischen Handelsmarine in der Welt alle be¬
stehenden Handclsveriräge kündigen müsse, um !Le E nfuhrzöllc
auf Waren , die von amer kaniichen Schissen noch Amerika trans¬
portiert würden , herabsetzen zu können . Der Präsident ersuchte
den Kongreß , der vollziehenden Gewalt zu gestatten , die Kün¬
digung der Handelsverträge einige Wochen hinauSzu ' chicben,
dis der neue Entwurf für die Aufstellung der amerffanischen
Handelsmarine eingebrachr sei. — In seiner Botschaft an den
Kongreß sagte Präsident Harding weiter : Ich wünsche von
ganzem Herzen die Wiederherstellung der , von dem schrecklichen
Kriege io schwer betroffenen Völker . Aber die Ver . Staaten
dürfen ähnliche Zustände nicht über sich ergehen lasten . Es ist
d. sser, Anstrengungen zu machen , um allen Amerikanern Arbeit
zu geben , es ist bester , der Welt das Beispiel eines gut balan¬
cierten Budgets , einer strengen Sparsamkeit und einer energi¬
schen erfolgreichen Arbeli zu geben , die die notwendigen Hilfs¬
mittel darstellcn . um der Wirkung des Unalücks zu begegnen , lieber
Rußland sprechend sagte Harding : Wir erkennen die Sowjet-
rrgicrung nicht an , wir dnlden ihre Propaganda nickt , aber an¬
gesichts der Leiden des russischen Volkes empfehle ich die An¬
nahme ausreichender Kredite für dir amerikanische Hilfsaktion.
Zum Schluß seiner Rede sagte Harding über die Abrüstungs¬
konferenz , die Augen der ganzen Welt seien aus Washington
gerichtet . Es sei wahrscheinlich , daß ein für die gesamte Mensch¬
heit höchst ermutigender Erfolg herbeigesührt werden würde.

Zur Regel««?der Irische» Frage.
Die Haltung der Sinn -Feiner und Ulsterleute.

London , 7. Dez. (Reuter ) Klausel 2 der Bestimmungen deS
irischen Vertrags besagt, falls innerhalb eine? MonatS nach An¬
nahme des Gesetzes auf Ratifizierung deS Abkommens dem König
von beiden Häusern des Ulsterpari am cmS keine Adresse unterbreitet
wird , die sich gegen das Gesetz richiet, sollen die Vollmachten der
Regierung des irischen Freistoales nicht auf Ulster ausgedehnt und
eine Kommission ernannt werden , um die Grenze gemäß den Wün¬
schen der Bevölkening feitzulegen . Wenn keine derartige Adresse
unterbreitet wird , wird das Ulsterparloment weiterhin seine bestehen¬
den Befugnisse behalten Aber das Parlament und die Regierung
deS irischen Fre :staa,eS sollen die gleichen Befugnisse in Nordirland
wie in Südirland ausüben mit Bezug auf Fragen , über die daS
Nordparlament augenblicklich keine Befugnisse hat.

London , 8 Dez Man erwartet , daß beim Zusammentreten deS
Sinn -Fein Parlaments in der nächsten Woche ein schwerer Kamps
mil de» Sinn Felner -ELtremisten entbrennen wird . Die Haltung

Tewalcras erregt großes Interesse . Man nimmt >eooch an . daß die
Mehrzahl See Milaneser da» Uedereinkommcn unterstützen wird.

London , 7. Dez Im Ulsterparlament m Belfast kündigte der
Ministerp .ändent Craig an er werde morgen nach London reisen.
Er warnte zugleich d:e englischen Minister , die Royalisten in Ul¬
ster nickt durch >olche Reden zu reizen , wie Lord Birkenhead . Er
erklärte ferner daß Ulster sich über die neuen Vorschläge noch keines¬
wegs eine Meinung gcb ldct dabe

London , 8 Dez Der König hielt gestern im Buckingham -Palast
einen Kronrat ad an dem die Mitglieder »er Regierung teilnahmen.
Der König unterzeichne !« einen Erlaß , durch den daS Parlament
zum nächten Mittwoch zur Ratifizierung der «rischen Regelung ein-
bernfen wird

Nach einer amtlichen Meldung bot der König die Freilassung al¬
ler gegenwärtig in Irland auf Grund de? Gesetzes zur Wiederher¬
stellung der öffentlichen Ordnung internierten Personen genehinigt-

Die westungarische Frage.
Wien , 7. Tez Die ordnungsmäßige Prüfung der Stimmlisten

in Oedcnburg würde mindestens mehrere Wochen beanspruchen , da
das AbstimmungSreglemcnt einer einzigen Kommission bis zu 4000
Srimmberechkigten zumeist Es « erde« daher , » i« verlautet , nach¬
stehende Forderungen seitens der österreichischen Regierung in aller,
kürzester Zeit gestellt werden : Auslösung »er Freischärler -Formatio¬
nen. während nichtstiuiinberechtigte Mitglieder auszuweise « sind, Ent¬
fernung des magyarischen Militärs , der Gendarmerie nn » der Polt,
zei. soweit deren Mitaliede , nicht «bsiimmungsberechtigt sind. Neutra,
lisirrung der Verwaltung . Aushebung der magyarischen Souveräni¬
tät durch eine Proklamation der Interalliierten Kommission . Ansft«l-
lung einer einheitlichen aus Abstimmungsberechtigten gebildeten Ab-
ftimmnngsvolizei die nntcr dem Kommando eines interalliierten Of¬
fiziers fielt Nrberwachung der Ein - und Ausreise durch interalliierte
Organe , sowie Ausgestaltung des österreichischen Plebiszitkommiffa-
riais in Lcdrnbnrg . — Sollten sich die derzeitigen Zustände inner¬
halb einer bost'mmien Frist nicht ändern , so würde , wie betont wird,
das österreichische PlebiSzitkommisiarial in Oedenburg seine Tätig-
kett einstellen.

Wien , 8 Dez . Wie die Politische Korrespondenz erMrt , werden
die int .-ialliierlen Truppen im Lause des 8. Dezember in Oedenburg
eintrekfen.

Wien . 8 Dez . Wie daS Korr -Bur . mitteilt , Hot in Oedenburg
von einer Vorbereitung des Pleb szits von österreichischer Seite keine
Rede lein körnen , da Ungar » die volle Oberhoheit im Abstimmungs¬
gebiet bis aus diesen Tag auSübt und die im Protokoll von Veneoig
vorgesehene Ausübung der VerwaltungSgerechtsame durch die Ge-
neraikommission bisher kaum in Erscheinung trat , Tie österreichische
Regierung wandte sich mit einer diesbezüglichen Beschwerde an die
Generalkominission und erwartet , daß diese die Berechtigung deS
österre' ckttchen Standpunktes anerkennen wird.

Paris , 7. Dez . Die Boffchafterkonserenz hat sich heute Vor¬
mittag unter dem Vorsitz Cambons mit der Organisation der
Abstimmung in Oedenburg befaßt und beschlossen, daß diese
spätestens am 13. Dezember ftattfinde » soll.

Nie DurWhrmg der Mi«is im Gens-far»,
Die Kleinbahn Nat -bor - AIe .rvltz bleibt deutsch!

Berlin , 7. Dez . Die Kommission der Festsetzung der deutsch-
polnischen Grenze hat , dem dringenden MrtschastSbrdürsnis der
Kreise Rybnik und Gleiw ' tz Rechnung tragend , dir vorläufige
Grenzlinie so gezogen , daß die Kleinbahn Ratibor -Namdaü-
Gleiwitz in ihrem ganzen Perlaufe auf deutschem Ecbi t:
bleibt.

Calonder und der Boischafterrat.
Genf , 7. Tez . Soeben ist ein Briefwechsel veröffentlicht wor

den , Ser in den letzten Tagen zwischen dem Botschafters und
dem Präsidenten der deutsch polnischen Konjerenz , Calonder , ge¬
führt wurde . Auf den Wunsch des Votschafterrats nach mög¬
lichster Beschleunigung der Arbeiten der Unlerkommissionen , dir
in den nächsten Tagen in Oberschlesien zusammentreten sollen,
erwiderte Calonder . daß er durckaus die Gründe für eine
schnelle Unterzeichnung des deutsch polnischen Abkommens wür¬
dige , daß man aber nicht übersehen dürfe , daß das Abkommen
mit größter Vorsicht und Sorgfalt ausgearbeitet werden müsse.
Er könne daher keine Frist annehmen , die den von ihm gelei¬
teten Verhandlungen von vornherein ausgezwungen würde . Ca¬
londer betont die Notwendigkeit , daß die Arbeiten der Grenz-
festsetzungskommission und die Vorbereitungen des Abkommens
möglichst zu derselben Zeit beendet we -"»" ' . d .-mit die Be¬
setzung durch die interalliier ' . n " : g ver¬
längert werde.



Airssarrd.
Eme Sonder -vLepubti i Enver Paschas.

Par »s , 7. Dez . Nach cmer Haoas -M -tüung aus Äonstanti-
iiopet verlautet gerüchtweise , daß Enver Pascha unter der Be¬
zeichnung . Soivictistiiche E .nhcits - und Fortschrittsiegicrung des
2tdichana " eine Republik gegründet habe . Seit einem Monat
lammte er in der Umgebung von Barum Truppen . Unter der
Bevölkerung werde eine starke Propaganda für ihn betrieben.

Die Politik des neuen ungarischen Kabinetts.
Budaveft . 7. Dez . Muusterpcanüent Gras Bethlen stellte

heule in oer Nationalversammlung sein neues Kabinett vor . Er
betonte , datz an den Richtlinien einer nationalen , christlichen und
agrarischen Politik sestgehalten werden soll. Die Regierung wolle
ven geänderten Verhältnissen Rechnung tragen und möglichst zu
friedlichen Verhältnissen zurückkehren , in deren Rahmen die
öffentliche Freiheit gesichert erscheint . Sie beabsichtigt einen
neuerlichen Amnestieerlatz herauszugeben , der sich auch aus Hand¬
lungen beziehen soll, die gegen die gesellschaftliche Ordnung und
Sicherheit gerichtet waren . Die Internierungsordnung soll einer
neuen Revision unterzogen werben . Auch oer Abbau des stand¬
rechtlichen Verfahrens und der Pressezensur wird fortgesetzt . Der
Ministerpräsident betonte die Notwendigkeit des konfessionellen
Friedens und erklärte , es sel tm Jntereffe des Landes , daß die
Scheidewand zwischen den Parteien umgeslotzen werde . Die
Königsfrage wolle die Regierung nicht anrühren . Die Lösung
dieser Frage sei ohne gehörige d vlomatische Vorbereitungen gar
nicht denkbar . Schließlich schilderte der Ministerpräsident die
wichtigsten finanziellen Maßnahmen und hob hervor , daß der
Abschluß von Handelsverträgen beschleunigt werden müsse. Zur
Förderung des Transitverkehrs werde der rasche Ausbau de"
Handelshafens Budapest no ' wendig sein.

Beendiqnng des Streiks
im tsck»echo- lowak »schen Bergbaugebiet.

Prag . 7. Dez . ( Tjchecho ' Iow . Preßbur . ) In der gestrigen
Sitzung des Abgeordnetenhauses teilte der Arbeitsminister Tuchny
die Antwort der Mährisch Ostrauer Grubenbesitzer aus das Ver-
mitlluiigsangedot der Bergarbeiter mit , Vas eine um 6,2 Proz.
erhöhte Arbeitsleistung bei unverändertem Verdienst vorschlägt.
Die Konferenz der koalierten Bergarbeiterverbände in der
Tschschoitowakei hat die Vereinbarung ihrer Verireter mit denen
der Regierung und mit den Vertretern der Ostrauer Gewerke
hinsichtlich der Regelung des Lohnkonflikls im Ostrauer Revier
angenommen . Heute findet eine Konferenz der Betriebsräte
des Ostrau Karw .ner Reviers statt , aus der das Ergebnis ver
Prager Vereinbarungen wahrscheinlich ebenfalls angenommen
werden wird . Die Arbeit dürfte darnach am Donnerstag , den
8 . 12., spätestens Freitag , den 9 . Dezember , wieder ausgenommenw ' den.

Deutschland.
Der Arbeitsplan des Reichstags.

Berlin , 7. Dez . Uever das Ärbeitsprogromm des Reichs¬
tags , der voraussichtlich am 13. Dezember zu einer vier - bis
fünftägigen Tezembertagung zusammenlreien wird , teilt der
.Vorwärts " mit , daß nach einer Vereinbarung der Reichsregie¬
rung von den Steuervorlagen das neue Umsatzsteuergeietz , das

^ 3m Hause öes Kommerzienrates.
Roman von E Marttlt.

„Ja , so ein rechter Ouerlop , aus oem Volke , und ooch —
Papas Liebling " wart Flora mir bitterem Lächeln hin.

„scheinbar , Kino , weit sie «ein « Jüngste war " >agte die
P -ästoenttn , „er Hai euch ebenso lieb gehabt . Run , Moritz
wirst ou mitkcmmen ?"

Er beiahle hastig . Beide entfernten sich. Flora aber schellte
ihrer Kammeriungrer . „Ich will mich in mein Schlafzimmer
zurückziehen und von arbeiten — trage vag Schreibzeug und
ü<e>e Papiere hinüber !" briahl sie. „Letbstverständtich bin ich
für niemand mehr zu iprechen ."

Ter keurigroie Sirenen draußen erlosch ; das weiße Licht
des saicns aber ichlmmerre bis well über die Mitternacht «n
die ounkle , jturmgepeitschte Allee hinaus . . . Ter Kommerzien-
ra : >ag am Lpieittlche . Alle Anwe >enven hatten bei ie«nem
E,irreren einen liebenswürdigen Gruß , ein verrrauliches Hände¬
schütteln kür ihn gehabt , uns das halte sein beklommenes Herz
durchwärmt und um chmeichelt wie Sonnenschein . Weshalb sich
einem schieren Urteile aussetzen , wenn man sich bewußt ist, nicht
einmal rn Gedanken gesündigt zu haben ? . . . Allerdings durfte
er sich jetzl nicht mehr damit trösten , daß sein Verschweigen
niemand schade: es drohte scheibend zwischen zwei Menichen zu
tretet ^ die bereits durch ven Verlobungsring aneinanvergekettet
waren — bah . Flora war ein exzentrischer Weien ! Bei ver
nächsten Auszeichnung , die Bruck zuteil wurde — und die konnte
bei seinen Verdiensten , «einem Willen nicht ausbleiben — bewnn
sie sich eines Bessern . . . . Er schlürfte ein Glas köstlicher
Bowle , und das spülte die letzten Skrupel gründlich weg.

8.
Ter Lckloßmüller hatte in der Tat keine Enkelin . Katha¬

rina Mangold , tesiamenrarftch zu seiner Unioermterbln er-
nonur und den bereits von irirem verstorbenen Vater für Ke
bestellten Vormund auch setusrieits bestätigt — Tieier Vor¬
mund war der Kommerzienrat Römer . Bei der Eröiinung des
Tenamenrs war vielem doch >ehr wunderlich zumute geweien , uns
er hatte den Kovs geschüttelt über die Widersprüche , die un¬
geahnt in ver Menjchenieele nebeneinander liegen . Ter alte
Mann , der ihn - : dem jähen Wahne , er wolle ihn seines Goldes
berauben , dama .s nahezu erwürgte , hatte ihn kaum eine Stunde
zuvor bezüglich der Verwaltung oes Vermögens m«t beinahe
unumschrä - tter Vollmacht betraut . Er hatte verfügt , daß , ralls
d >: ' - - ich zte Operation seinen Tod nach sich ziehen sollte , so¬
fort i-ün - amrer Besitz an Liegenschaften , mit Ausnahme oer
Sä ' iugk verkauft werde . In betreff die,er Ausnahme harre
er d.-mertt . dir Mühle habe ihn zum reichen Manne gemacht,
und seine Enleirn , selbst wenn sie „ >o stolz uno hochnäsig wie ihre
Ctteftchwestern " geworoen sei. brauche sich nicht zu schämen , sie
ihrem künft . cn Lhrtnanne Mitzubklagen . Da » Rittergut sollte

Amtliche Dekanntmachunaen.
Tierarzt Dr . Schönte in Latw lst ermächtigt worden Gesund¬

heitszeugnisse auszustellen für Wiederkäuer , die im Besitz von Vieh¬
händlern sich befinden , und die zum Zwecke des Verkaufs ausgestellt
oder außerhalb abgegrenzter Räumlichkeiten feilgeboten oder aus
Märkten ausgetrieben werden.

Calw den 2 Dezember Oberamt : Bögel.  Amstmmn.

am t . Januar in Kraft treten soll, noch vor Weihnachten vom
Reichstag verabschiedet werden wird . Ferner soll auch noch vor
Weihnachten das neue Ortsklassenverzeichnts . das rückwirkende
Kraft zum 1. April 1920 erhält , verabschiedet werden . Die
Nachzählungen an die Beamten in den höderbcstuftcn Orten soll
am 1. Januar stattfinden . Im übrigen wird der Reichstag nur
noch einige kleine Vorlagen und Anträge beraten , darunter den
demokratischen Antrag auf Einführung eines Gedenktages für
sie Ovker des Weltkriegs.
Die Spekulationsverlnste der Pfülzlschen Bank.

Erklärung der Bank.
Ludwigshoftn 6 Dez Dir Piälziiche Bank erläßt folgende Er¬

klärung : Bel unserer Münchner Niederlassung sind unter Verletzung
schärfster Vorschriften und geflissentlicher Verheimlichung vor der
Generaldirektlon Dcvisenengagemenis eingegangen worden , die nach
bereits erfolgter Abdeckung gemäß linieren Feststellungen einen Ver¬
lust der Bank von 340 Millionen Mark ergeben Weitere Verluste
sind der Verwaltung nicht bekannt und noch ihrer festen Ueberzeuaung
nicht zu befürchten Um einer Erschütterung des iüddeutichen Wirt-
tckiafts' ebenS zu begegnen , hat die der Pfälzischen Bank nahestehende
Rheinische Kreditbank , obwohl sie — abgesehen vom Besitz von 5 Mil¬
lionen Mark Aktien der Pfälzischen Bank — an dem Verlust materiell
nicht beteiligt ist. gemeinickoftitch mit der Deutschen Bank der Pfäl¬
zischen Bank die Summe zur Verfügung gestellt, um dte sener Ver¬
lust den Betrag des Aktienkapitals und der bilanzmäßigen Reserve
übersteigt und nickt durck vorhandene stille Reserven und den Ge-
schäftSgewinn der Pfälzischen Bank im Laufe des Geichä^ sjahres
gedeckt wird Im Zusammenhang hiermit ist. da eine Fortführung
ver Pfälzischen Bank als selbständiges Unternehmen mangels genü¬
gender Betriebsmittel sich mit Erfolg n cht bewirken läßt , die Ueber-
leitung der Geschäfte auf die Rheinische Kreditbank und auf einigen
Plätzen , insbesondere im rech' srheiniichen Vavern . auf die Deutsche
Bank in die Wege geleitet . Abgesehen von ven Vorgängen bet der
Münchener Filiale waren bei der Pfälzischen Bank im laufenden
Geschäftsjahr der Geschäftsgang . Umsatz und Gewinn durchaus be¬
friedigend

Wiederaufnahme der Lloyd - Schiffahrt
Sremerhaven -Newyork.

Bremen , 6. Dezember . Der Norbdeunche Lloyd wird den
regelmäßigen D -ensl nach und von Newyork im Februar 1922
mit eigenen Da mpreru wieder ausnehmen Als erstes Schiss
wird der Dampfer „Sepolitz " . der Anfangs November Len neuen
Pasiagrerdienst des Norddeutschen Lloyd von Bremen nach
Spanien , Brasilien und Argentinien eröffnet Hat und am 30.
November wohlbehalten in Buenos -Aires eingerrosicn war , am
11. Februar von Bremerhaven nach Newyork abgeiertigj In
den neuen Dienst , der neben dem unverändert sortbestehenden
amerikanischen Dienst der United States Line vom Norddeut¬
schen Lloyd unterhalten wird , werden weiter in lätügigen

Zwischenräumen dke Sloybdompfer „Hannover " und .York" ^ «E ». Di«
gestellt , die außer Kajüte -Pastag,eren auch Passagiere '' --KlG
uno ein « größere Menge Ladung befördern können . Die Damp¬
fer fahren direkt von Bremerhaven nach Newyork . wo der
deutsche Lloyd in der Nähe ietner früheren Docks in Hoboh»
Piers zur regelmäßigen Abfertigung seiner Dampf « gem-uihat.
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Aus Stadt und Land.
Ca -. m, oen 8. Dezember INI.

Lichtbildervortrag des ev . Volksduuüs.
Die Vocftlhrung der schonen stimmungsoouen Bitver »o,

Nuvoij Schäfer über Paul Gerhardt hat im Verein mit d«,
zugleich vocgelragenen Liedern und Gesängen einen tiefen grchs
E .ndruck gemacht . Um auch denjenigen , die gestern veihiMg
waren , den erhebende «' in bestem S «nn erbauenden geistigenG
nuß zu verschaffen , wird die Aufführung heule LonneM«z
abend 8 Uhr im Vereinshaus bei freiem Eintritt wiederholt

Enttassungsanzirge.
Von zuständiger Seite wird mitgeteilr : Ueber de» Stand dn un» >7 Rinder

Abgabe von Entlassungsanzügen an ehemalige Kriegsleiinch
mer scheint mancherorts immer noch Unklarheit zu herrschen; e?
besteht deshalb Veranlassung zu folgender abschließender M
teiiung:

MB .) L
lckost Lauphei«
dok für ven
I ZI. Aarren.
1t Ll. Rinder

Zu Beginn der Demobilmachung wurden EntlassungsanziP
an alle zur Entlassung kommenden Mann .chaften ausgegede«.
Die Rücksicht aus die vorhandenen Bestände und Mittel mach» 8
jedoch notwendig , eine Abgrenzung der Kreise der Lmp-iingti
von Entlassungsanzügen vorzunehmen . Darnach haben Eiulos-
sungsanziige nurmehr Mannschaften erhalten können, die «-
stens die Verabfolgung eines solchen beantragen und durch cii
Zeugnis ihres Orisvorstehecs ken Nachweis der Bedümigieü
erbringen konnten und die zweitens entweder tangere Liech
zeit uno Dienstleistung im Felde oder eine erhebliche Dienst!»
jchädcgung aufwetjen konnten . Da bei Auslosung des Heere»
abwicklungsamts auf 31. März 1021 noch nicht alle dringen:»
Fälle erledigt waren , wurden zusammen mit Vertretern M
Parteien des Lanürags Mittel und Wege zur Be -chassung wei¬
terer Entlaisungsanzüge erwogen . Alle an der Beratung
teiliglen haben sich davon überzeugt , daß damals nur noch ge¬
ringe Borräte an Entlassungsanzügen zur Verfügung standen,
daß diese Bestände nicht kostenlos abgegeben werden konnte«
und daß sie nur ausreichten , um in denjenigen Fällen Äd-
htlie zu schaffen. wo besondere Bedürftigkeit oorlag . Das Ei-
gebnig dieser Beratung führte zum Ankauf von 20 00V Emi-ij-
«ungsanzügen und 7 000 Mänteln , die an die Kommunaloei-
dünoe verteilt wurden mir oer Bestimmung , daß sie an sie oin
bedürftigsten erscheinenden Kriegsteilnehmer , die länger 'w
Felde waren und die einen entsprechenden Antrag stellten, aus-
gegeben werden sollten . Es wurde arauf hingewieen , oog
nach Ablaus des vom Kommunaloerband festgesetzten Envzeil-
pllwkts geltend gemachte Ansprüche keinesfalls Mehr beriicknch
i gt werden könnten . Ais Bezugspreis war gemäß den Bercn»
barungen mit den Vertretern der Parteien des Landtags M
einen Anzug 82,SO ,4i, für einen Manie ! 52.50 -4t festgesetzt am-
den . Die Verteilung ist seit Ende Juli dieses Jahres beendigt
Damit ist die Abgabe von Entlassungsanzügen endgültig abge-
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zerichlagen , o>e Asaloungen , Lanoereie » uno tue Wirrichaiis-
gedäude inmitten oer weiten Gras - uns Gemüsegärten einzeln
und an oen Meistbietenoen veräußert werden ; bezüglich oer
Pilla uns oes vozu gehörigen Parkes tolle jedoch oer Kom-
n.erzrenrat Römer , sojern er varauj restettiere , die Vorhand
hoben , und «ei ihm oer Besitz mit fünstauieno Talern unrer
oem Taxwert zuzuwei -en . Diele fünstauieno Taler habe er
nicht allein als Entschädigung für «eine vormundschaftliche
Mühewaltung , «onoern auch als ein Zeichen oer „ Ertenniilch-
keit" ves Testators anzusehen , da er sich niemals hochmütig,
wie „die anoeren in der Villa " , sondern weit eher wie ern
anhänglicher naher Verwandter bezeigt habe . Ferner Witte aus
Grund oes Testamentes das Gewmtoermögen in Sraatsobli-
gunonen und anderen loliven Papieren angelegt und die Wahl
d«neiden dem Ermessen ves Vormundes , als eines tüchtigen
uvb umsichtigen Geschäftsmannes , überlasten sein.

Tie Mnge Erbin lebte sei: iechs Jahren ennernt von der
Heimat . Ihr sterbender Vater hatte sie der Gouvernante etnem
Fräulein Lukas , übergeben , welche die Erziehung des Kinde-
»eil oeüen erstem Lebensjahre in oen Händen gehabt uno in oer
Tat Mutterstelle an ihm vertreten hakte . Bankier Mangold
hatte lehr wohl gewußt , daß er leinen Liebling , ver sich stets
ickeu von den weit älteren Stiefschwestern fern gehalten , views
Schutzes nickt berauben dürre , und deshalb verfügt , daß Katha¬
rina mit nach Dresden gehen «olle , wo die Erziehern « nach
langjährigem Brautstand mit einem Arzte gerade um iene
Zeit ihren eigenen Hausstand begründete . . . Das junge Mäd¬
chen hatte tn thron Brieten an oen Vormund nie ven Wun »»
ai .sgeiprocken , die Heimat wieverzujehen ; ebeniowenig war es
ihrem Großvater , dem Schlvßmüller . eingefallen , sie je zurück-
zittordern ; er war damals vollkommen mit ihrer Übersiedlung
nach Dresden einverstanden geweien , weil ihr Anblick den Gram
um das einzige Weien . das er geliebt , um leine Tochter , stets
erneuerte . Nun nach »einem Tode hatte ver Vormund ihre Rück¬
kehr auf einiae Zeit gefordert ; er harte ihr zugleich m ' rg->r<>ttt
daß er sie leibst mit Eintritt der wärmeren Jahreszeit . Ende
April , abhoten wolle , weil — was er selbstverständlich verschwieg —
die Präsidentin Urach sich entschieden gegen etwaige Begleitung
der ehemaligen Gouvernante verwahrte . Die Mündel war
wir allem einverstanden geweien und hatte ihm nur auf leine
g ' gge . ob sie bei Ausiührung oer testamentarischen Bestim-
mrngen irgendeinen persönlichen Wunsch habe , dringend ge¬
hrten . bei Verpachten der Schloßmuhle die große Eckstude nebst
Alkoven zu rrlervieren und beide Räume genau zu dekasien.
wie sie zu des Großvaters Lebzeiten eingerichtet geweien irren.
Das war geickehen . —

Es war im Monat Mürz , da kam eine junge Dame von
de » Lradl her . Sie ging aus oer Lhau «>ee uirv bog in oen
breiten Fahrweg ern , oer nach oer Schlagmühle rührte . Es war
durchaus keine Elf « oder Sylphide , da » Menjchenliiro , da » >o

»in

tranig und sicher oayergelchrulen kam , weit eher eine Eeii-iil,
wie man sich «>n schönes Schweizermadchen oenkt. oem M
kröulerwürzige Alpenmilch uno oer reine Aren » oer Berzwlt
das Blut milchen uno Aoera und Lehnen vor GeiunMit
strotzen machen . Eine anliegenoe , nm Pelz besetzte ichsE
Sanuiacke bezeichnet « vre kräftigen , aber «chim gelchwunM»
Linien ihres Körpers , uno au » oeiä iichlbraunea Haar saß,
wenig jchres gerückt, eine Mütze von Maroersell . Tas EM
war wett ennernt , proportioniert over gar Nässlich regclmGiS
zu sein , aber viele Mängel wurden ausgewogen ourch die « mr,
rcn oen breiten Schläfen ausgehende Ooallinie uno die unott'
gicichliche Jugendsrische und Blitte oer GesichtSsarbe.

Die lunge Dame trat in oas ossene Hojtor oer SchloßmM
Eine Schar Hühner , die , einer Spur verstreuter Eelreidelöinel
nochgehenv , eben auf den Fahrweg hrnausipazieren woil»-
stob gackernd vor ihr auseinander , und d»e Hofhunde suiM
mit wütendem Gebell aus ihrem trägen Halblchlummer empor.
Aus dem hölzernen , ausgetretenen Freilpeppchen , das ö>rek>
ven Hof führte , saß ein wcißbestäubier Müller uno jchnitl M
tüchtige Brocken von Brot und Käse.

„Mohr ! Wächter !" riel die junge Dame mit schmeichelnd«
Stimme über den Hos hinüber . Tie Hunde gebärdeten sich
toll und rissen wimelnd an ver Kette.

„Was wünschen Sie ? " fragte der Müller , sich
Sie lachte leise in sich hinein . „Ich wvniche gar nM,

Franz , als Ihnen und Suse guten Tag zu jagen ."
Im Nu flogen Brot . Kille und Messer hinter das

gilänver . Der Mann war nicht groß . Er war kleiner als °
junge Mädchen — er sah sprachlos in das blühende GeM»
das er zum letztenmal gesehen , wie es . noch nicht einmal
der Höhe seiner breiten Schultern , aus einem schm i-
Kindeskörper gesessen; sie hatte „das Müllermäuschen " 8*7^ °
und war ihm in oer Mühle und aus dem Kornboden , in
Tat quecksilbern wie eine Maus , auf Schritt und Tritt n
gehuscht — und jetzt war sie die Herrin hier <mv er . der
malige Obermüller , ihr Pächter . „Kurios ." sagt « ^
beholfener Verlegenheit den Kopf schüttelnd , „die
ti -n Backen und die Augen sind ' s noch aber das unmenim
Wachstum ! Wollt ihr wohl still sein , ihr Racker !" unterm^
er sich scheltend und drohte mit der Faust nach ö«n una 7
lick bellenden Hunden . „Die Schlingel kennen sie "
noch, gnädiges Fräulein —"

„Bester als Sie ; das .unmenschliche Wachstum ' hat sie
trregemacht, " versetzte sie zu den Hunden tretend
hoch an ihr auftpringenoen Tieren schmeicheln». ,,« »e "
mich ja wunderlich , Franz . Ich brn nicht avanciert m r.
das kann tch Ihnen versichern ." . ^

„Ader die Fräuleins drüben in der Villa lasten '
jo benennen ." jagt « «r mit steifem Nacken ui» -tarrlopi i

M,017
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Di « Bestände der ehemaligen wvrttembergifche » Hee-

„Mrmaltung sind vollständig aufgebraucht . Für das Land
M-riiemderg besteht deshalb keine Möglichkeit mehr, weitere
tztiieilungen vorzunehmen . In Erwägung all dieser Umstände
sagsich denn auch der Petitionsausschutz des Landtags in .einer
Lchsng vom 8. November dieses Jahres nicht in der La.-e, den

Berabiolgung weiterer Entlassungsanziige gerichteten Eln-

zobrn Folge zu leisten , hat diese vielmehr als erledigt erklärt.

Mtmatzliches Weiter am Freitag und Samstag.
Der Hochdruck weicht nach Süden zurück, weil im Norden em

florier Lustwirbel aujz eht. Am Freitag und Samstag ist etwas
mtoeres, oieijach rrüoes , tm allgemeinen nasskaltes Wetter zu
emMlen. »

(LEB .) Laupheim , 7. Dez . Die Bezug ?- und Absatzgenofsen-
flbsft Lauvheim hat die Lieferung von Braunvieh übernommen,
di» für den Feindbund bestimmt ist. Es werden benötigt:
s sl . Farrcn. 12— 18 Monate alt ( Mindestgewicht 300 Kilogr . ) ;
It Li. Rinder 6 — 12 Monate alt (Mindestgen ) cht 180 Kilogr .)
mdI? Rmder 12— 16 Monate alt (Mindestgewicht 280 K .logr . ) .

M driiWeii GMerbBisteii im Jahr ISA.
Der „Schwab . Tagwacht " entnehmen wir folgende jeden-

sollr allgemein mterestlerende Statistik:
Rach der stürmischen Aujwänsbewegung der freien Gcwerk-

flhiiien im Jahre 1918 ist die Mitgliederbewegung 1920 in ru¬
higeren Bahnen verlausen . Das Jahr stand mehr im Zeichen
dei Befestigung des gewonnenen Besitzstandes . Ueber die Mtt-
sslicderbewegungbei den im Allgemeinen Deutschen Eewert-
sihastsditnd vereinigten Zentralverbände und ihre Einnahmen
M Ausgaben im ^ ahre 1920 unterrichret ein reichhaltiges
TMIenwert , sas der Nr . 43 des „Korrejpondenzblattes " vom
L Lklober 1921 beigegeben ist.

Es gehören dem A. D GB . 52 Zentralverbände an , von
denen 49 an der Statistik beteiligt stad. Die lm A D . EB.
velrinigien Zentraioerbände hatten zuiammen 27 271 Zweig-
«ikeine Die Ntttgliederzahl , die am Schluss« oes Vor >ahres
<Mi77 betrug , stieg bis zum 2. Viertelfahr 1920 auf die
bichstzifier von 8144 981, sie ging dann bis zum 3. Quartal aus
iüüLlbö zurück und schlotz mit 8 025 082 Mitgliedern am Ende
des Jahres ab. Gegenüber dem Vorjahre eine Vermehrung
«so L88 20S Mitgliedern — 9,4 Prozent und 3409 Zweigver-
»«en zu verzeichnen.

Zm Jahresdurchschnitt zählte der A . D . GB . im Jahre 1920:
Milli ? Milglieder . darunter 6 179 314 männliche u. 1 710 781
Leibliche Gegen das Vorjahr trat eine Vermehrung des Be-
sündes um 2 411 029 Mitglieder ^ 44,0 v. H. ein . Es stieg die
Z«hl der männlict -xn Mitglieder um 1 893 035 44;2 v. H.
imb die oer weiblichen um 517 !>94 — 43,4 v. H.

Bon den sreigewerkschastlichen Zentralverbönden steht nach
der Mitgiieoerstärke der Metallarbeiterverband mit 1047 91k
Mitgliedern an erster Stelle . Ueber 100 OVO Mitglieder haben
"och folgende Verbände : Landarbeiter 895 685 , Fabrikarbeiter
KÜiM, Transportarbeiter 588 080 , Textilarbeiter 491 480,
Bauarbeiter 470 749, Bergarbeiter 450 320, Eisenbahner
4A174, Holzarbeiter 379 381, Angestellte 378 400, Gemetnde-

„Und Lie sind doch zehnmal mehr. So jung und schon w
uich, ,o unmenjchtich reich! Herrie — nur ein Mädchen , ans
lo-nn achtzehn Jahre all . und das Kommando über eine >otche
wui,ie!"

sie lachte. „Das steht mir allerdings zu. und ich will
Auen das Leben schon lauer machen, aller Franz . . . Wo steckt
denn Luie ?"

»Die hat Stubenarrest , hat 's wieder einmal in der rechten
öu «. das arme alte Frauenzimmer . Die Hausmittel wollen
""tu mehr recht verlangen . Totror Bruck ist eben bei ihr. "

Lie >unge Dame reichte ihm die Hand und trat joiort in
dos Haus. Die schwere Bohleinür fiel rasselnd, mit gellendem
Emgel hinter ihr zu, und oer Lärm hallte von allen vier
Banden des weiten Fturs zurück. . . Unter den Fügen der Ein-
stmeienen schüktene oer Losen sehr stark. Das Tosen uns
«lumpien des Mahlwerks dröhnte dumpf durch die kleine,
ballende Tür rm gewölbten Lteinbogen , uno der Duft de»
mich jermaimten Kor-nes füllte kräftig ourchoringend vie Luft

^>e fand vie Tür der Eckstube droben verschlossen, aber aus
dem ichmalen Eantze . der das Hintergebäude mit dem Voroer-
d'Nll« verband , scholl Suiens weinerlich klagende Stimme . Ack
^ dorr war die Schlaftammer der alten Jungfer , das dunkle
Endchen mit den runden , in Klei gefassten Fensterscheiben und
der Aussicht auf das graue Schindeldach eines Holzschuppens
""d das niemals trocknende Pilaster des Seitenhöschens . Sie
Mtielte unwillig ven Kops uno betrat den Gang.

Ein« heiste, dumpfe , mit Rauch erfüllte Krankenluft tchlug
'di beim Ofin.en der Tür entgegen , uav dort in dem häßlichen
Mielicht, welches das erblindete , sahlgrüne Fensterglas ver¬
datete . stand ein Mann , mit dem Rücken ihr zugewanvt . Tr
roar sehr grgh — ^ überragte sie offenbar um ein bedeutender-
" und breit von Schultern . Jedenialls war er im Begriffe zu
sehen, penn er hielt Hut und Stock in oer Hand . . . Ah, das

^or als» Doktor Brnck, von welchem Schwager Moritz vor acht
Zonalen, bei Gelegenheit der Verlobungsanzeige . geschrieben
d"tte, dntz er ihre schöne Schwester Flora schon als Gumvasiast
dr'inlich geliebt , selbstverständlich aber damals nicht g- wagt

zu dem geistreichen, hochgeieierieu Mädchen emporzu eben,
""" nun iei er doch am schwer erkämpften und errungenen Ziel
- das war er alw.

Harte das Seidenkleid der jungen Dame gerauscht? — Der
drehte sich raich um.

»Doktor Bruck? Ich bin Käthe Mangold, " sagte sie. sich kurz
,? d dliichtig vorstellendt dabei ging sie ra>ch a „ »hm vorüber und
i 'mte Luie . d>e, in Lettkissen gepackt, zujammengelrümmt aus

"em Lehnstuhle hockte, beide Hanse entgegen.
Alte starrre sie mit blöden Augen an.

"^ch komme da herein , wie vom Himmel geschneit, nicht

ji, ^„d>er gerade zur rechten Zeit , wie ich «ehe." sagte
^ und strich der Kranken die unorvenilich um die Stirn yon-
Knsea gEzen Haare au rer sie N- Hl^aude . ^Wre tsmwr es«

arbeitrr 288 274 . Bekleidungsarbeiter 148 590. Von den übri¬
gen Verbänden hatten 12 über 50 000 bis 100 000 und 25 unter
5V WO Mitglieder . Bei 9 Verbänden überwiegt die Zahl der
weiblichen die der männlichen Mitglieder.

D >e starke Geldentwertung hat auch bei den Gewerkschaften
zu einer beträchtlichen Steigerung der Summen der Beitrags-
ieistung und der Unterstützungssätze geführt . Dementsprechend
sind denn auch die Einnahme - und Ausgabeposten nach ihrem
Nennwert zu gewaltigen Zahlen angewachien . die Unen Bor¬
gte ! h mit den Kassenumsätzen in den früheren Jahren nicht
mehr zulasten.

Es hatten die Verbände tm Jahre 1920 eine Gelamtein¬
nahme von 747 114 430 M der eine Ausgabe von 548 814 615 M
gegenübersteht . Ein Einnahme hat sich gegenüber der im Jahre
1913 erreichten Höhe verneuniacht , jedoch ist auch die Mitglieber-
zahl um da» Dreifache gestiegen . Es kamen von den Gesamt¬
einnahmen im Durchschnitt auf jedes Mitglied 1913 : 31 .93
1920 dagegen 94.69 M.

Die Eeiamleinnahme des Jahres 1920 letzt sich aus folgen¬
den Posten zusammen : Eintrittsgelder 2 465 676, Verbantzsbei-
träge 529 632 364. örtliche Beiträge 144 511 288, Extrabeuräge
29 330 804, Zinsen 4 512 798 u. sonstige Einnahmen 36 655 509,4l

Verausgabt wurden für Unterstützungen 104 990 212. Lohn¬
bewegungen . Streiks und Ausiperrungen 108 549 907 Vildungs-
zwecke und Verbandsorgan 58 435 918, Agitation . Konferenzen,
Ortsausschüsse . Sekretariate uiw . «9140 037 und Mr Verwaltung
152 697 941 ^t. Die Ausgabe für Lohnbewegungen Streiks , und
Aussperrungen betrug im Vorj . 45 300 049 .« . Auch die Ausgaben
sür Unterstützungen sind erheblich , und zwar um 60 047 419 -«
gewachsen. Sie haben sich trotzdem Immer noch in erträglichen
Grenzen gehalten , was daraus zuriickzuführen ist, dast der grösste
Teil der neuen Mitglieder , die im Lauie des Jahres 1919 den
Verbänden zuströmten . 1920 noch nicht in vollem Umfange dre
Unterstützungsberechtigung erworben hatten.

Ueber die sonstigen Gewerkfchaftsgruppen liegen nur von
bei Hirich-Dunckerichen Gewerkvereinen und den christlichen Ge-
werkichniten Angaben vor.

Die Hirsch-Dunckerschen Gewerkvereine umfassten am Schlüsse
des Jahres 1020 insgesamt 17 Organisationen mit 2L5 998 Mit¬
gliedern . darunter 22 305 weiblichen.

Angaben über die Kassenverhältniste machten 15 Organisa¬
tionen . und zwar werben nachgewiesen an Geiamteinnabmen
12 510 281 M. wovon 10 464 732 M durch Beiträge aukgebracht
wurden . Die Ausgaben betrugen 9 520 334 M. Das Vermögen
der Gewerlvereine wird mit 5 338 528 -4l angegeben.

Den christlichen Gewerkschaften waren 1920 angeschlosten 25
Organisationen mit 10 906 Ortsgruppen . Die Zahl der Mit¬
glieder betrug am Schlüsse des Jahres 1920 insaemmt 1 105 894,
im Jahresdurchschnitt 1070 792 , davon 214 550 weibl . Mitglieder.

Die Ge 'amieitlnahme betrug im Jahre 1920 : 84 815 200 <̂t
Davon entfallen aus Beiträge 80 770 581 M. Die Ausgaben
betrugen insgesamt 03 413 688 ,4t: der Vermögensbestand er¬
höhte sich auf 42 413 950 -4t, davon bcsanoen sich 36 043 757 °4t
in den Hauptlasten.

Die Zusammenfassung der statistischen Ergebnisse der drei
Organisationsgruppen : der freien Gewerkschaften , der Gewerk¬
oereine und der christlichen Gewerkschaften , ergibt über den

vag lch dich Y >er  sind «, ln Vieser eienden Hiinerjlude ? Ter
üien raucht und bei aller Glur , die er ausslrönu . sitzen die
Moderipuren an den Wanden . Hat man blr nicht gesagt , vag
du in der Ecksiube wohnen uno lm Ättoven jchtaien sollst?

„Jawohl , das hat oer Herr Kommerzienrat gesagt , aber
es mugie doch da ve« mir rappeln, " sie uppre mir oem Zs »ge-
nnger aus die Surn , „wenn ich mich multerseetenaUem rn or«
guie Eckjrude legen wollre wir eine Gnädige oder gar wie dl«
selige schtvszmuttenn selber."

Die sunge Dame oerblg ein schalkhaftes Lächeln. „Aber Suse,
hattest du nicht auch beim Erogpapa das Recht, dich >n der
Wohnstube auizuhatten ? Im Fenster stand ein Spinnrad —
ich habe dir'» oft genug in Unordnung gebracht — uno aui
der Kommode dein Nähkästchen . . . Ist ein Zimmerwechsei
zulässig , Herr Lottor ?" wanore sie sich ohne wettere » an den
Arzt.

„Dringend nötig sogar , aber ich bin bisher aus einen ent¬
schiedenen Widerstand der Klauten gestoßen," versetzte er achsel»
zuckend.

„Nun , dann wollen wir aber auch keinen Augenblick ver¬
lieren, " sagte Käthe . Sie nahm das Peizbaren ab, legte es
au ; Luwns Bett und zog vre Handschuhe ru».

„Nicht um die Welt bringen Sie mich ,«rüber." protestierte
die Haushälterin . „Fraulem rzathchen, tun Sie mir das nicht
au I" bat sie weinerttch . „Die Stube ist mein Augapsel : ich
putze und bltnke alle Tage vrin aut . jett m» der Herr Kom¬
merzienrat gesagt hat , dast Sie kommen wollten . Erst vor¬
gestern Hab« ich neue Vorhänge dun ausstecken lassen."

„Nun gut . io bleib ! Ich hatte mir vorgenommen , wie in
meiner Kindheit nachmittags den Kaffee in oer Mühle zu trin¬
ken. Wenn ou aber jo eigensinnig bist, bann komme ich gar
nickt : darauf kannst vu drch verlassen ."

Das half.
Su,r zog aufseufzend den StubenschlLssel unter ihrem Kopf¬

kissen hervor und reichte ihn der jungen Dame hin , die nun
auch rasch ihre Samtjacke abstreifte . „Die Eckstube ist jeden¬
falls nicht geheizt, " sagte sie unv giijj nach dem Holzkorde, der
neben dem Ofen stand.

„Nein , das können Lie unmöglich ." sagte Doktor Bruck mit
einem Blick auf ihren eleganten Anzug . Er legre rasch Hur
unv Stock aus ven Tisch.

„Es wäre >«hr beschämend für mich, wenn ich da » nicht
könnte," versetzte sie ernsthaft , aber mit tieierröreten Wangen
— sie hatte seinen zweifelhaften Blick wohl bemerkt.

Sir ging hinaus , und wenige Minuten darauf prasselt«
ein riichtiges Feuer rm Oien , während Doktor Bruck dir Fenster
der Ecksiube önnete , um den tauen Märzodem erst noch einmal
durch den m»t dumpfer Scheueriust erfüllten Raum strömen
zu lassen.

Korhe trat ein . „Ich bitte sich z« überzeuge « , dass >ch
jaloujätzH geblieben bin , Herr Lotzor, " sagte st«» Sicht, ovo«

Stand der deutschen Gewerkschaftsbewegung im Jahre 1929
iolgendes Bild : Es waren in d-elen dre, Organtsatioiisgru »-
pen zuiammen 9192 592 Mitglieder vereinigt gegen 6 527 >87
rm Voriahre und 2171 067 >m Jahre 1818. Gegenüber oem
Jahre 1919 ist eine Vermehrung um 2 065 705 Mitglieder r- -
46.8 v. H. einoeirejen . Es stieg die Zahl der männlichen Mit¬
glieder um 2 088 906 und Vie der weiblichen um 576 700 Es
vermehrten sich vie freien Gewerkschaften um 44,0 , die Hirich-
Dunckerichen Gewerkvereinc um 19,1 und die christlichen Geweri-
schatten um 25,5 v H

Der erheblich stärkere Zuwachs der freien Gewerkschasten
kommt auch im weitaus stärkeren Anteil , den sie nn »-er Ge-
iamtzoht der Mitglieder haben , zum Ausdruck. Von je IW Mit¬
gliedern kamen aut die freien Gewerkschaften 85N . aus die
Gewerkvereine 2 5 und auf die christlichen Gewerkschaften 11 .7.

Daaegen 1919 in der gleiten Reihenfolge : 8SL , 2,9 uns 13,2;
i - p 19, 8 : 70 .7 , 52 und 18.1.

Es betrug 1920 die Geiamtsinnabmr aller drei Richtungen
844 439 920 M . die Ausgabe 016 718 637 M und der Vermögens-
bestand 310 222 000 -R.

Gelt-, WK - M Lmdm rl Last.
Der Kurs der Reichsmark.

Der Dollar siebt nach einer Meldung der Fran"
tung von heute früh auf 209/ckI Reichsmark.

Der Seuchenstand.
Die Maul - und Klauenseuche  bat sich in dr  zweiten

Hälfte des Mönchs Ron -mber weiter tn ganz Württemberg aus-
g-beettet lo dos; am 30 November 37 Oberäntter m't 138 Gemr'nden
als verftucht galt-n davon neu 56 Gemeinden mit 275 GA-Atten.
Weitaus am stärksten betroffen M der Donaukreis , in dem sich die
Seuche ans 8-4 G -me'nden erstreikt während der Iagsik -e'S der bet
der vorsähttacn Seuchenperiade am stärksten heimgeiucht war bis¬
her nur in 6 Gemeinden betroften ift — Die Pferderäude bericht
tn 12 . die Schaftände in 14 Gemeinden . Die Schweineseuche ist tn
einer Gemeinde des Schwar '"--̂ ^ --'^ neu aufgctteien.

Märkte.
Pferde und Vieh.

(STB .) Stuttgart , 6. Dez. Dem Dienstaamarkt am lttesiani
Vieh - und Schlachthof  waren zugesübrt : 141 Ottner. 16
Bullen , 158 Jungbulleu . 150 Jungrinoer . 316 Kühe . 651 Käl¬
ber uno 631 Schweine . Für 1 Ztr . Lebendgewicht wurden er¬
löst : Ochsen 1) 700- 830 . 2f 580- 700 : Bullen 1) 790 - 830 , 2)
OM—720 : Jungrinder 1) 810- 910 . 2) OW—7>-B . 3) 500—§ 50.
Kühe l > 600—720 2 ) 420- 520 . 3f 300—400 : Kälber 1) 1020 bis
1100. 2 » 940—990 . 3) 800- 900 : Schweine 1 ) 1780 —1880 . 2)
1600— 1730, 3 ) 1450- 1580 -4t. Verlaus des Marktes : Kälber
lebhaft , Grossvieh möhig , Schweine ruhig.

Weinberbst.
(SCB .) Uhlbach. 7. Dez Von 79L Hektar W-inberg wur-

den auf hiesiger Maiknng 2138 84 Hektoliter, also vom Hektar 26 09
Hektoliter Wein geerntet Erlösi wurde im Durchschnitt 1506 .5 -4/.
für das Hektoliter. Im ganzen allo rund 4X Millionen Mark.

Für die Lchriitieilung verantwortlich I V : W N u d o i v l>i. Crlw
Druck und Verlas der A Oeftchläaer 'schen Buckkmickerei. Ga !w.

einen An -. ug von .̂pon ipm igre ,a,ian >en, ivsigen ; „noe
mit oem tadellos ureigen Leinwanoslreisen am Ärmgelent hia-
stteckend.

„L »e gute Suse — wenn sie nur wüsste, welchen Streich «»
mir spielt mtt die .en Gardinen !" fuhr >»e halb tachetnd. galt»
vlidriegiich fort . „Ich mug das Zeug nun wohl oder übel Hon¬
gen lassen , denn sie hat es sicher vom Vormund für mich er-
pregl . Gemusterte Mullgaromen vor solchen Fensierdögen , m
der schönsten mittelatterttHen Wohnstube , dt« sich oenien lasst!
. . . Ich hatte mir vorgenommen , sie wieder nnzurlchien , wie
sie vor drei Jahrhunoerlen gewesen sein mag — mir runden,
dtelgeiasjlen Gtasicheiden . mit Klappsitzen von Eichenholz , hier
zu Verden Leuen oer Fensternischen in vre Wand emgeiügl und
mit Poiitern delegt . und dort aus die mainve Haustür , von
der die Stufen herabsühren , sollten neue Metalldejchläge kom¬
men. Und nun denken « >e sich tue alte Lu >e mit yrem Spinn¬
rad in oem einen Fenster ! . . . Ich hatte mir das wirklich
>chr hübsch und anheimelnd ausgedacht — nun werde ich » bei
ryr nicht durchsetzen."

„Ader rch begreife nicht — sind Sie denn nicht die Herrin ?"
„L , die kann rch niemals heraustehren . wenn es vergleiche«

Wünsche gilt — ich kenne mich schon," versetzte sie fast tlern-
iavt . „Daria bin rch enlsetzttch feig ." Der Kontrast zwischen
diesem aufrichtigen Beten,irnis unv oer äusseren gebietenden Er¬
scheinung oer fungen Dame war so gross, dass es in der Tat
ernes scharren Blicke» in ihre rehbraunen Augen bedurfte , um
sich zu uberzeugen , oass sie volltoinmen wahr spreche. Sie Han»
ein nicht sehr grosses, aber ichöngeschntttenes klares Auge mit
einem kühlen Blick : er harmoiuerrr mtt der unbemngenea
Sicherheit ihres ganzen Wesens Wie ruhig uno praknjch tras
sie die Anstatten zur Ausnahme der Kranken ! Das Lora wurde
als Beit elngettchirt , der plumpe , mir Leser bezogene Lehn¬
stuhl des Schiogmüller » aus der Fensterecke riefer rn oa » Zim¬
mer gerückt, damit kern Zuglüttchen die Paiienrin ftrerfe : sie
holl « einen liernea Tisch aus oem Alkoven und vie weitzge-
jckouerle Fussbanl unter oem hochdeinrgev Kanapee hervor —
das geschah !o unbefangen und irldstver -iandlich , als sei Ks
nr? von bei Mühle fcrigewesen . Nur als sie die obere Schub¬
lade oer Kommod« aurzog uno ein weisses Tuch mir rot enrge-
wirkter Kante herausnahm , andre sie das Gesicht um und mgrr:
, Es »ft etwas Schöne » u :-» Viere altbürgerttche Ordnung —
alles steht und liegt am altgewohnten Lrre . So ist es gewesen,
ehe ich geboren wurde , und während meiner sechsfährigen Ab
weienhsit sind d-> : inrirbiungsgeietze unverrückt geblieben —
man ist sofort wieder heimisch." Lie zeigte aus Sen Spiegel
über der Kommod «. „Da hinter dem Nahmen guckl die Eck-
des Hauskalenüers hervor , in den Ser Grcgpapa seine Notizen
Ick-rieb , und darüber steckt noch vie Rute mit Nan verblichenen
Bande , die jcho« »er Schrecken meiner Mutter gewesen ist."

LüiUjetzuag,oigr.)



Stadtgemeinde Galw.
Durch Bersüguug des Oberamis Ealio vom 1. 18. d». Fs.

ist der am Mittwoch , den 14 . Dezember 1821 jälstge

Vieh- und SchMiueiMkt
aus lkuchciipolizeillche» Gründen

verboten worden.
Der lür den gleichen Tag vorqrjehene

WeihuMMinttimkl
joivle PjerdkinM siudet statt
»nd wird hicini! z» dessen Besuch ringeladen.

Ealw , den 6. Dezember 1821.
Stadtschuttheitzenamt : Eöhner.

^ebmsinittel - § ür!orge.
Morgen , Freilaq , den S. d«. Monals,
»achiinliags von 2 —3 Uhr Auspiibe
von Trockenei aus dem Rathaus 3 m-
»ikk Nr . 8, solange Vorrat , zum seit,
herve » Preis.

Daran anschlietzend Abgabe eine.
Neues vouKletduugsstUckeu ivleHaud-
schuhr eie.

Calw , den 7. Dezember 1921.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Todes -Anzeige.
heule morgen enljchiies unrrwariet rasch

unsere »eb« Mutier

Marie Findkndelu
grd . Herdter

Im Namen der trauernden Htnterblievenen:

CH . Cgner u - Iran » geb . Finkenbein.
Beerdigung Freitag Mittag 2 Uhr.

Kleinkinderschule Calw.
Zudem m>r allen , welche in dem zu Ende gehenden

Jahr ü.e Klemkuiderschule treundlichsl unterstützt habe», de»
berztichsten Dank ausiprechcn , erlaube » nur uns . >ür dir
a,n Lt >omas,e »er .ag , de» 21. Dezeniver . nachmittag 3 Ut>r
siatlsiiioe»de Wr »»,nachts,e «er dle Kmder >reundr unserer
Sravt uiit gütige Beitrage,  uameultich auch in Obst
zu bttlen . 3u »> Euipiaug ovu Gaden ist bereu Schweiler
Mari « Stock . ugrr,  i »wie Frau Dekan Zetter.

tz.a »w, den b. Dezeutber 1821.
Jur den Ansschutz:

6 >adip,allveriveier 3o >e» han ».

^niertîun̂ inLiîemöker
^utreiclinun ^ en
LürKIeicierZtickereienu. ttunäurdeiten

aut sl er Nri,
LOivie^.U8tütirun § en kun8tZewerb-
liciiel- Entwürfe  tiir LtiLicereien.

vbereMarktstr. 17.
tjesteilunjjen  verrien im Llicxerei - un >1
?utr :ge5ctiSil von Lmi ie t/otiinj -er siitzenvmnien.

d>

JüngereMädchen
die Lust haben die Börsen , u. Geflechts,
fabrikation zu erlernen können sofort

emtreten bei

C. Rolhsllß, Eefiechlssabrikalion, HlksM.

s TrciihiOgeseMast sacht I
üllMelie.makellose'
Herren

e tFadrtkualen , Kausleute in gehobener Sielluna.
Renlner . O >si,'.iere u,w .>als Ausiragsvermittier sür
une Plätze A- urllemoergs und Badens . Bene
Beziehungen nötig , Arbeit kaum , tzonorterung gnt.
Aug uiit F . P .E .317 an Ruüoi , Masse Stuttgart

ltS»

— Meine allerseinste dntterähnltche —

j 'rskel - Nsrsarüie I
8 die einen willkomweue » Ersatz ,ur Molkereibutter M!darslellt , venendcl in Postpaketen von 8 Pjuno >re: ^

ins huus üluu,ituh >!ie 1 PlUb.s zu 34. - . Probe 2
L lubrs ^ utiertlüein Bezug . A
' z. Bilger. Oberfchwilb.jche Lemral-Molkerei. Ä

Brberach a . det»sj. "

die für den bestimmt find , wolle ^
man uns , damit wir zu deren Satz die nötige

Sorgfalt aufwenden können

i rechtzeitig
Haufgeben!

Der Wahlkreis CalV-Neiienbürg-RWld
veranstaltet am nächsten

Sonntag » den 11 . Dezember von nachm.
2 ' / , Uhr ab im Saale der fr . Brauerei Drctz

eine öffentliche

WtWreiMksMmllU
mit der Tagesordnung:

Was ist:

HWn?
«SuLtin osr ei/1 Lstv fei/iLr cbsurLclis«'
sSpLiLSLtilAleü-pua^ .clLD in.kLi/ISLi(ÜLkS
fetiisrn ct/ll-s.rE bfilLst>.. früLtichS. LerppLn

LenuüLL. fieDOs or.s .w. s/Dnig Loo
niQLliL/r OLtLc vLLLltLleL̂..

ddiL(-UStin vLvSichst: rrvan,
Puciclings , Lremss , Luppey,
Ssuesn . Quellen , 'so ^ sn,
dlilck -u. fi 'uckt -flsmmsr 'is,
^cissis l( in6sl -Lpsissn,
krankenspsissn slisr

ki/r VeDLu/N.wi.rch gecle ffaustcouL
u/rvsoevsr i/i cls/i enLtLtsrrköeLcliLi.fLs/1..We/i/r niLtit Lu. iintiL/i..

LLNDLÜLS rriül/l. LUNL posLkücuTL. cui.

vi'.ll .ostksi '.WiMMsik . Neletelit.

Mais,
Futtermehl,
Weizenkleie,

Zuckermelaffe,
Futterkalk

empsiehlt
Otto 3ung.

Einen noch guterhaitenen

Werzieher
hat im Auftrag preiswert zu
oerkausen

Karl Kost. Schneider,
_Ernstmüht ._

Stammheim.
Einen diensttauglichen«Mer

sucht zu Kausen
und sieht Angebote» entgegen

3ohs . Kirchyerr,
Gberyalter.

Frische I

EM«
ohne Kopf ^

6 .S0

Altdurg.
Setze ein 14 Monat « altes

und
ärk

LWYm »ge
BöLlmze
SslNIllkN
Llsl»lmiiheri«gl!
Rolimils
E«rdl«e«
Caizheriiize

»ratze.

Anüjliois-Püsie
Sardcleil- .

Zucht-Rind

6. Klaffenlotterie-
Ziehung.

Es fielen in meine Kollekte
aus Nr . 2tX)746 Mk . SlXXI.
18Ü292MK MM .Nr 186328
18S' .89, 188100, 200747.
200774 , 205187 , 211858 e
Mk . 1000. M . 30848 . 43348,
I72I8I , 172538, 173» 0.
174444, 174523,
178483, 17 488,
I8872I , 188)08,
188863. 200453,
200480 , 203831,
211855 , 2134o3,
218150 , 228842,
278584 , 276565,
,e Alk . 480.

Nächste Ziehung 20. Dez
Loose empfiehlt
Friseur Winz , Marktplatz

„3ur öllstk " 2. Landesparteivorfitzender Hopf.
..MioWlismusundDemokralie"Adg.M°,t>.Pl»nd.
..DeulschlcndsNüt und die Demokratie"A»g.sch.-s.

Wir laden sämtliche Wähler von Sladt und Land,
Männer »na Frauen , jreundilchst hiezu ei».
. Frei « Aussprache . Der Ans chutz.

Evang . Dolksbund Calw.
Der Lichtbilder - Bortrag

der Paul Gcrhardlbilder und der Weihiiachisbilder nm!»
hente  Tonnttstag, 8. Dezember, abends8Ar
im PereiuslMs bei freiem  Eintritt wiedtthklt.

Sessentliltzer Bortrsg
Freitag , den 9 . ds . Mis .. abends 8 Uhr im Saale in

Brauerei Dreist  über die

„AWsteSleil-DerWrW".
Redner : F. Wirschiüj 1D.H. B.) aus ReutliWr,

SrSui.Ebtttza.dtlB.w.A.)aus StnlWlt.
Sämtlich « Angestellte (Damen und Heere ») wir««»

gebeten, diesem Vorträge beizuwohncn

Ortsgruppe Calw im D . H. B.
G ewerkfchaft deutsch. Kaufmannsgehilsen.

statt.

Schreiner-Innung.
lm kommenden Sonntag , den 11 . ds Mts . m!
> siudet im »Gasthaus zum Ochsen " hier «me

Versammlung
Tagesordnung;

1 Lohn» und Preissragen;
2 Einziehung der noch rücksiändlg Iahresbestrügt;
3. Verschiedenes.

Der Vorsitzende : Karl  Buhl.

174581,
188409,
1898 >8,
200478.
2N088.
213415.
270187.
288178

Suche gegen Sicherheit

s« RM

rmpsehlen

dem Verknus aus.
B . Schaible , Küfer.

aufzunehmen.
Wer , jagt d>e Geschäfts¬

stelle dieses Biaile ».

Verlaufen
hat sich aus dem Bahnhos
Hirsau ein

«i. schwarz. Extzn
Bermullich ist derieibe »ill oem
P ôrzhemer Zug geiahre»

Um Nachricht über dessen
Verbleib tutier

R . Gagg. Hirsau
Kurhaus Bleiche.

Einen

Grammophon
m .t 18 Platten . 1 Paar

Schlittschuhe.
Grötzeäi,

sowie 1 Paar

Nohrstiesel.
Grütze 42, verkauft

Fr . Baumann.
Stammheim.

Jüngeren , tüchtige«

Burschen
alsAbMerscharr gesucht
GottlobWeitz,Bieldepot.

C n leichtes, gulerhailca«»

Break,
sowie einen gebrauchten

LkltewW
uiit 50 Zentner Tragest
Hai zu velkuuscu.
With . Steimle . Schmied-

meisler , Neubuiach.

Milcher Kosie»,
ncü, aus »larkeui ZuikMech,
185 cm hv.u. 150 em «««
u. 75 ein ues uuistuudehaitiek
preiswürüig abzugeor».

Andler . zum . Hirsch'
Bad Te .nach-

kür äen » urirst Ls>»
erkä-tlicti In«ler OssAiAi»'
Lletio Niese» Visite», öv
, 8lück ru 80 Liz._ ^

Mcherfüräen Weihnachtstisch.*>*.

X/

AH

x » H

Zeltmann, Oas Urteil äer Vernunft, geheftetm.28.- ^
gebunden lN. 35.— ^

ZelLmann, veutsch!anä unä äas angelsächsischê
weltherrschaftsziel, geheftetm. 22.- " '

Srhälllich in äen Lrrchhanälungen ^

volksschriften -verlag Lalw
, ^ . . . . . ^ . .

Nr. 288
.r -Lentuntz'
.̂ ttstMrN Ltl r

r« x. Tezembi
«I« Abtom
Leimige abge
fi, ei» Jahr

z, derfranz
leglen plaunu
z«b „Enlhüll
»tziiisiigen der

!er erste Tra
Lebentur
schlesten die?
buides zu Lei

>l« 12. Dezeml
fers i» Dar»
Linder z«
st-tt.

ssr der W i r d
rmig eingetret
Loucheur
Cchatzkanzler
Ziisammcntun
besprachen siä
sier Herme
>u- London

bin!, Havei

der deut
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